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ewige, sondern zeitliche Heimat ist. Mitten unter an-
deren Lebensformen und Religionen hat der Christ
die Achtung der Freiheit und Würde der anderen zu
schützen und ein glaubwürdiges Leben zu führen. In
einer fremden Mehrheitsgesellschaft haben Christen
anderen Menschen im Handeln und Sprechen etwas
von Christus mitzuteilen. Die meisten Christen stehen
dabei in einer Minderheitensituation, unter der sie
manchmal leiden; aber im Gottesdienst und in der so-
zialen Hilfsbereitschaft können sie zu einem christli-
chen und menschenwürdigen Zusammenleben beitra-
gen. Die französische Christin Madeleine Delbrel
sagt, dass es Aufgabe der Christen ist, nicht Gott für
sich zu behalten, sondern Gott den Menschen zurück-
zuschenken, indem Christen sich für Menschen einset-
zen. Die Minderheitensituation ist also keine Angst er-
regende Bedrohung, sondern die christliche Chance
zum Dialog mit den Menschen anderer Religionen
und Weltanschauungen oder auch für Nachbarn, de-
nen der Glaube abhanden gekommen ist. Die Situati-
on der Diaspora - also die Situation der Minderheit -
ist die der Christen heute, die im freien Dialog mit
vielen Anderen und Fremden leben. Nicht die Arbeit
um die Vorherrschaft der Mehrheit, sondern der
Dienst für die Benachteiligten und Fremden sind Kern
der christlichen Botschaft:  „Denn Jahwe, euer Gott, ist
der Gott … der Waisen und Witwen Recht schafft und
den Fremdling liebt, indem er ihm Nahrung und Klei-
dung gibt.“ (Dtn 10,17-19)
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